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„Und ruft kurz durch, wenn ihr angekommen seid!“ – Hoffentlich 
kommen sie alle gut an. Bald beginnt wieder die große Reise-
saison in Deutschland, besonders wenn für Millionen Schülerin-
nen und Schüler die ersehnten Sommerferien beginnen. Viele 
Familien sind dann unterwegs in den Urlaub – die meisten mit 
dem Auto oder mit dem Flugzeug, 
manche mit Bus, Bahn oder Fahrrad.

Wie viele Stoßgebete werden an 
solchen Tagen wohl zum Himmel 
geschickt? Wie viele denken an 
die Kinder und Enkel: Lass sie heil 
ankommen! Wie viele falten die feucht-kalten Hände beim Start 
und bei der Landung des Flugzeugs? Wie viele beten, wenn das 
Telefon klingelt: Bitte, Gott, eine gute Nachricht! Kein Unfall, 
kein Unglück, sondern: gut angekommen! Nicht nur religiöse 
Menschen senden sie ab, die spontanen Stoßgebete – für sich 
selbst oder für seine Lieben. Nicht nur Katholiken zünden Kerzen 

an für Angehörige, die unterwegs sind. Nicht nur sie kleben sich 
Christophorus-Plaketten ins Auto.

Beten für Bewahrung auf Reisen – das hat sich sogar in Zeiten 
der Smartphones noch nicht erledigt, wo man sich doch jeder-

zeit über den Aufenthaltsort und das 
Wohlbefinden seiner Angehörigen 
informieren kann. Wer betet, betet 
gewöhnlich im Stillen – oft nur wie ein 
Gedankenblitz. Man redet meist nicht 
darüber, anders als früher, als man 
einander einen Reisesegen mit auf den 

Weg gab. Beten ist schließlich Privatsache. Nur wenn wirklich 
etwas Schlimmes passiert, wenn ein Flugzeug abstürzt, wenn ein 
Zug entgleist, wenn ein Reisebus verunglückt und viele Men-
schen schwer verletzt sind oder ihr Leben verlieren, dann ist 
das Gebet plötzlich öffentlich. Dann versammeln sich hunderte 
Angehörige, aber auch fremde Menschen zu ökumenischen 

Andacht

P erspektiven



3

Trauergottesdiensten; Berge von Kerzen, Blumen, Teddybären 
werden an Unglücksstellen abgelegt. 

Warum gibt es eigentlich nur in den seltensten Fällen Gottes-
dienste, wenn es – wie durch ein Wunder – gut gegangen ist? 
Als etwa zwei Piloten beim Anflug auf Köln/Bonn fast bewusst-
los wurden durch giftige Dämpfe im Cockpit und der Airbus 
dennoch sicher landete. Manchmal hören wir von schweren 
Verkehrsunfällen, sehen Bilder von schrecklich deformierten 
Autowracks und lesen erleichtert, dass die Insassen ohne oder 
mit nur leichten Verletzungen davon gekommen sind.Mit dem 
Danken tun wir Menschen uns von jeher schwer, mit dem Dank 
an Gott erst recht. Kaum ist die Gefahr vorbei, haben wir ihn 
schon wieder vergessen. „Glück gehabt!“, geht uns leichter von 
den Lippen als „Gott sein Dank!“ Ich werde auch weiterhin für 
meine Lieben, die unterwegs sind, beten. Und wenn der erlö-
sende Anruf kommt: „Wir sind gut angekommen!“, möchte ich 
sagen: „Danke, Gott!“   

Pfrn. Karin Antensteiner

Urlaubsgebet
Das braucht seine Zeit,
bis die Tage den anderen Rhythmus lernen
und langsam im Takt der Muße schwingen.

Das braucht seine Zeit,
bis die Alltagssorgen zur Ruhe finden,
die Seele sich weitet und frei wird
vom Staub des Jahres.

Hilf mir in diese andere Zeit, Gott,
lehre mich die Freude
und den frischen Blick auf das Schöne.
Den Wind will ich spüren,
und die Luft will ich schmecken.
Dein Lachen will ich hören, Deinen Klang
und in alledem Deine Stille. 

Carola Mossbach
  

Endlich Sommer!
Gott möchte, dass wir 
neue Blicke wagen.

Das Redaktionsteam wünscht allen Leserinnen 
und Lesern eine schöne Sommerzeit!
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G emeinde

Daniela Siebel – unsere neue 
Gemeindereferentin

Hallo zusammen,

mein Name ist Daniela Siebel. Seit dem 01.04. bin ich als 
Jugendreferentin in der Region 6 des ev. Kirchenkreises Siegen 
angestellt. Ich möchte mich kurz vorstellen und freue mich sehr, 
Sie und Euch bald persönlich kennenzulernen. Von Beruf bin 
ich Erzieherin. Zur Zeit mache ich noch eine Weiterbildung zur 
Gemeindepädagogin. Außerdem bin ich verheiratet und Mutter 
von vier Kindern im Alter von 13-19 Jahren.

Es ist mir ein großes Anliegen Kindern und Jugendlichen Halt und 
Orientierung zu geben und sie in ihrer ganzheitlichen Entwick-
lung zu unterstützen und zu fördern. Dazu können wir gerade im 
Bereich der christlichen Jugendarbeit viel beitragen und junge 
Menschen ein Stück auf ihrem Weg begleiten.

ZU MEINEN SCHWERPUNKTEN GEHÖREN:
•  Jungschar- und Teeniearbeit, Gestaltung von Gruppenstunden 

oder besonderen Angeboten
•  Planung und Durchführung von Freizeiten für Kinder und 

Jugendliche
•  Musikpädagogik, gemeinsames Singen, Einüben von Kindermu-

sicals
•  Konfirmandenunterricht
•  Konzeption und Durchführung von Mitarbeiterschulungen

Ich freue mich auf meine neuen Aufgaben und bin sehr gespannt 
darauf, Sie, Euch und „Eure“ Kinder und Jugendlichen bald ken-
nenzulernen. Gerne könnt ihr mich für Themen, Aktionen, An-
dachten, Bibelarbeiten, … oder auch einfach zum Kennenlernen 
in eure Gruppenstunden, Vorstände und Presbyterien einladen. 
Ich freue mich auf viele gute Begegnungen mit Ihnen und Euch 
und wünsche uns eine gute und vertrauensvolle Zusammenar-
beit.

Herzliche Grüße, 
Daniela Siebel
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Diamantene und  
Eiserne Konfirmation

Am 30. September 2018, 9:30 Uhr in der Haardter  
Kirche (nach 60 bzw. 65 Jahren).

Wir bitten alle „ehemaligen“ Konfirmandinnen und Konfir-
manden, sich diesen Tag vorzumerken. Zeitnah werden wir Sie 
hierzu schriftlich einladen. Sollten Sie in den letzten 10 Jahren 
nochmal umgezogen sein, so lassen Sie es uns wissen. Auch 
hier freuen wir uns, wenn Sie bei der Vorbereitung (Rah-
menprogramm) mitwirken möchten. Selbstverständlich sind 
auch die, die nicht in Weidenau konfirmiert wurden, herzlich 
eingeladen. Melden Sie sich einfach im Gemeindebüro unter 
Tel. 72761!
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Wer in unserer Kirchengemeinde hätte ihn nicht gekannt: Harald 
Ströhmann, den ehemaligen Küster der Christuskirche in Weide-
nau?

Ich kenne ihn seit 1977, als ich zum ersten Mal zur Chorprobe 
unseres Kirchenchores kam. Da gab es gleich eine ganze Familie 
Ströhmann im Kirchenchor: Vater Günther mit Ehefrau Waltraud 
und die erwachsenen Kinder Harald und Heike, wozu später 
noch Haralds Frau Irene kam. Die beiden Männer mit ihren kräf-
tigen Stimmen sangen im Bass, Waltraud und Irene im Sopran 
und Heike im Alt.

Wenn die „Ströhmänner“ da waren, gab es immer was zu lachen, 
irgendeinen flotten Spruch oder eine schlagfertige Bemerkung 
hatten die beiden Männer zu allem parat. Nachdem Harald lange 
Zeit aus gesundheitlichen Gründen arbeitslos war, wurde er 
als Nachfolger von Hans Wargalla Küster an der Christuskirche. 
Während dieser Zeit hat er einige Seniorenfahrten organisiert 
und mit dem ihm eigenen Humor geleitet, wobei unsere dama-
lige Gemeindepfarrerin Annette Kurschus den geistlichen Teil 
übernahm. Ehemalige Teilnehmer werden sich noch gerne daran 
erinnern.

Auch mit dem Kirchenchor fanden, als er Vorsitzender war, von 
ihm organisierte Fahrten statt. Besonders in Erinnerung geblie-
ben ist mir die Mehrtagesfahrt nach Oberwiesenthal mit Prag, 
Dresden und Freiberg – jeweils gewürzt mit Haralds Späßen. Ja, 
Harald war ein humorvoller Mensch, aber er konnte auch sehr 
ernsthaft werden, wenn es um Glaubensdinge ging, da hatte er 
seine feste Meinung, von der er sich nicht abbringen ließ.
Auch nachdem er vor einigen Jahren aus gesundheitlichen 
Gründen in den vorzeitigen Ruhestand versetzt wurde, blieb er 
unserer Kirchengemeinde und dem Kirchenchor treu. Fast jeden 
Sonntag saß er in der Christuskirche auf seinem Stammplatz 
hinten links in der letzten Reihe – dieser Platz wird nun leer 
bleiben…

Ja, Harald Ströhmann hinterlässt eine Lücke und wir werden ihn 
sehr vermissen – nicht nur im Kirchenchor!

Hildeburg Siebert 

Nachrufe 

Harals Ströhmann –  
wir werden ihn vermissen

G emeinde
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Liebe Tauffamilien, Taufeltern, Patinnen und Paten, 
liebe Täuflinge!

In der Zeit nach Pfingsten ist es schön, sich an die Taufe zu 
erinnern: Gott schenkt uns seinen Geist, das feiern wir in 
der Taufe. Für Sie ist die Erinnerung an die Taufe Ihrer Kinder 
noch ganz frisch oder schon etwas länger her. Wie auch 
immer: Wir möchten Sie und Euch ganz herzlich zu unserem 
diesjährigen Tauferinnerungs-Fest einladen:

Am Sonntag, 10.06.2018, ab 11 Uhr rund um die Christuskir-
che Weidenau. Wir möchten zusammen Gottesdienst feiern 
und danach zu Spiel, Spaß und Mittagessen einladen. Wenn 
vorhanden, bringen Sie doch bitte die Taufkerze mit.

Damit wir planen können, bitten wir um eine kurze Rückmel-
dung möglichst bis zum 3. Juni 2018. Wir freuen uns auf Sie 
und auf Euch! 
Pfarrerin Karin Antensteiner und 
Pfarrer Martin Hellweg 

Schlehdornweg 28 
57076 Siegen 
Tel.: 0271 25056848  
E-Mail: pfrn.karin.antensteiner@ev-kirche-weidenau.de

Seit 2004 war Heinrich Rinsdorf Presbyter, bis er mit Vollendung 
des 75. Lebensjahres im Februar 2010 aus Altersgründen aus-
scheiden musste. In dieser für einen Presbyter eigentlich recht 
kurzen Zeit hat er Großes geleistet. Er war der Gebäudemana-
ger der Kirchengemeinde - für kleine Reparaturen und große 
Umstrukturierungen zuständig. Mit seiner Fachkenntnis als 
Diplom-Ingenieur hat er diese Aufgabe sachkundig ausgeführt. 
Er hat Konzepte entwickelt und beschlossene Projekte ausge-
führt. In seine Zeit fallen: Abgabe des Paul-Gerhardt-Hauses, 
Verkauf des Calvinhauses, Erbbaurecht an den Grundstücken bei 
der Christuskirche. Seine größte Leistung ist eine umfassende 
Dokumentation der damals noch 11 Gebäude. So ermöglichte er 
der Kirchengemeinde, sich baulich weiter zu entwickeln. 
Heinrich Rinsdorf bewegte eine tiefe Frömmigkeit und besuchte 
gerne den Gottesdienst in der Haardter Kirche. Er verstand es, 
jüngere Menschen zu fördern. Sein Motto, mit dem er sich 2004 
im Gemeindebrief vorgestellt hat, war: Dient einander, ein jeder 
mit der Gabe, die er empfangen hat. (1. Petrus 4,10)
Zusammen mit seinen Angehörigen trauert die Kirchengemein-
de um ihn und wird ihn dankbar im Gedächtnis bewahren.
    
Für das Presbyterium: 
Martin Eerenstein, Pfr

Wir trauern  
um Heinrich Rinsdorf 

Einladung zum  
Tauferinnerungsfest 
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Die Konfis auf Kanutour

Kurz vor der Tour beim Kanuverleih …

J unge Gemeinde

Konfirmanden 2018

An einem sonnigen Samstag im Mai ging’s 
an die Lahn: Mit 26 Konfis stachen wir in 
See und hatten eine Menge Spaß (s. Fotos)! 

Danke auch an unsere neue Jugendreferen-
tin Daniela Siebel, an unsere Jugendmitar-
beiterin Rahel Hering, an meinen Kollegen 
Pfr. Martin Eerenstein und an meinen Sohn 
Jonathan für die nette Begleitung!

Pfr. Martin Hellweg

 … die Stimmung ist gut …
… auch wenn der eine oder die 

andere baden geht … 

… und unsere Jungs im frischen Gras chillen.

Die meisten Kanus sind gesichert …
 … und während Käptn E. die Würstchen bewacht …
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Kurz vor der Tour beim Kanuverleih …

Liebe Eltern, liebe zukünftigen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden!

Wir freuen uns, dass Ihr Kind/dass Ihr jetzt in unseren 
Konfirmanden-Unterricht kommen kann/könnt.

Wir laden alle Kinder und Eltern zum Anmeldeabend ein:
Mittwoch, 13. Juni 2018 
um 19:30 Uhr
Ev. Gemeindehaus Dautenbach
Holunderweg 11

Ich freue mich auf unser Treffen und auf eine schöne 
Konfi-Zeit!
Pfarrerin Karin Antensteiner 
[Tel. 250568-48)

Der neue Konfi-Jahrgang –  
Einladung zum Anmeldeabend

KONFIRMATION 22. APRIL 2018 
HAARDTER KIRCHE
Herzlichen Glückwunsch unseren 
Konfirmierten und Gottes Segen 
für den weiteren Lebensweg! Wir 
danken allen, die zum Gelingen 
der Konfirmandenzeit und des 
Konfirmationsgottesdienstes 2018 
beigetragen haben.

 … und während Käptn E. die Würstchen bewacht …

… lassen sich‘s die Mädchen gut gehen.

Erschöpft, aber glücklich haben alle wieder festen Boden unter den Füßen.
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Sommerfest  
Ev. Familienzentrum 
Vogelsang
Am Samstag, den 30. Juni findet unser diesjähriges Sommerfest 
statt. Unter dem Motto: „Gottes Schöpfung wertschätzen“ tref-
fen wir uns vormittags an der Grillhütte im Weidenauer Tiergar-
ten, um gemeinsam einen Rundgang durch den Erlebniswald zu 
starten. 

In einer Waldwoche konnten die Kinder schon im Vorfeld einige 
Erfahrungen sammeln. Unter anderem gab es eine 
Waldführung mit dem Regionalforstamt Siegen-Wittgenstein. 
Im Anschluss treffen wir uns auf dem Kindergartengelände zu 
einem Gottesdienst, in dem die Kinder, die zur Schule gehen, 
gesegnet und verabschiedet werden.Das Sommerfest klingt mit 
einem gemeinsamen Essen aus.

Elke Grothe

J unge Gemeinde



11

Damenwahl!
100 Jahre 
Frauenwahlrecht
Wir fahren zur Sonderausstellung nach Frankfurt
Mittwoch, 06.09.2018, 10.00 Uhr ab Chhristuskirche

Das Historische Museum Frankfurt lenkt mit einer großen, ganz 
Deutschland in den Blick nehmenden Jubiläumsausstellung 
w018,/w019 die Aufmerksamkeit auf die Frauen, die zur Entste-
hung der Weimarer Republik und zur Einführung des Frauenwahl-
rechts 1918,/1919 in Deutschland beitrugen. Auf 1.000 Quad-
ratmetern ist die Sonderausstellung „Damenwahl“ zum Thema 
Frauenwahlrecht in Deutschland zu sehen. 

Unter fachkundiger Führung wollen wir uns die Ausstellung 
ansehen. Anschließend kann die Altstadt noch in eigener Regie 
erkundet werden.

Abfahrt 10.00 Uhr Chhristuskirche, Schlehdornweg 5, Rückkunf 
gegen 22.00 Uhr Preis 45,00 € für Busfahrt, Eintritt und Führung
Anmeldung bei Annette Schuhmacher Tel. 0271/73348,  
schuhmacher.annette@web.de

Frühstücksrunden
Wenn Sie Lust haben auf ein zweites Frühstück und das  
gerne gemeinsam mit anderen machen wollen, laden wir 
Sie herzlich ein. Kommen Sie vorbei und genießen das in  
geselliger Runde. Wir bieten Ihnen zwei Möglichkeiten: 
jeden 1. Dienstag im Hermann-Reuter-Haus und jeden  
2. Mittwoch im Gemeindehaus Dautenbach.  
Beginn ist jeweils um 10.00 Uhr. 

TERMINE
•  Reuter´s Café:  

05.06. | 03.07. | August Ferien
•  Dautenbacher Frühstückstreff:  

13.06. | 11.07. | August Ferien | 12.09.

F ahrten

Damenwahl! 100 Jahre Frauenwahlrecht 
Wir fahren zur Sonderausstellung nach Frankfurt

Mittwoch, 06.09.w018,, 10.00 h ab Chhristuskirche 

Das Historische Museum Frankfurt lenkt mit einer großen, ganz Deutschland in den 

Blick nehmenden Jubiläumsausstellung w018,/w019 die Aufmerksamkeit auf die 

Frauen, die zur Entstehung der Weimarer Republik und zur Einführung des 

Frauenwahlrechts 1918,/1919 in Deutschland beitrugen. Auf 1.000 Quadratmetern 

ist die Sonderausstellung „Damenwahl“ zum Thema Frauenwahlrecht in Deutschland

zu sehen. Unter fachkundiger Führung wollen wir uns die Ausstellung ansehen. 

Anschließend kann die Altstadt noch in eigener Regie erkundet werden.

Abfahrt 10.00 Uhr Chhristuskirche, Schlehdornweg 5, Rückkunf gegen 22.00 Uhr

Preis 45,00 € für Busfahrt, Eintritt und Führung

Anmeldung bei Annette Schuhmacher Tel. 0w71/73348, 

schuhmacher.annetteeweb.de
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HAARDTER KIRCHE 
SONNTAGS 09.30 Uhr

CHRISTUSKIRCHE 
SONNTAGS 11.00 Uhr 
KIGODI PARALLEL

ANDERE GOTTESDIENSTE

03.06.2018 
1. Sonntag nach Trinitatis Pfn. Schwichow Pfn. Schwichow

9:30 Uhr Kreisklinikum  
Pfr. R. Klein   
10:00 Uhr Fliednerheim Präd.  
Hermann mit Pos.Chor Weidenau

10.06.2018 
2. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Hellweg Pfn. Antensteiner  

Tauferinnerungsfest
9:30 Uhr Kreisklinikum 
Pfr. Neuser-Moos

17.06.2018  
3. Sonntag nach Trinitatis

11:00 Uhr 50-Jahre Kita 
Haardter Berg Pfr. Eerenstein

9:30 Uhr Kreisklinikum  
Pfn. Schlemmer-Hase

24.06.2018 
4. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Eerenstein Pfr. Eerenstein 9:30 Uhr Kreisklinikum  

Pfn. Weis-Fersterra

30.06.2018 
Samstag

18:00 Uhr Orgelvesper  
Dr. Scheer und Pfr. Hellweg

01.07.2018 
5. Sonntag nach Trinitatis Pfn. Antensteiner Pfn. Antensteiner

9:30 Uhr Kreisklinikum Pfr. R. Klein  
10:00 Uhr Fliednerheim  
Pfr. Hellweg mit CVJM Pos. Chor 
Buschhütten

08.07.2018 
6. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Hellweg Familiengottesdienst Kita  

Dautenbach Pfn. Antensteiner 9:30 Uhr Kreisklinikum

15.07.2018
7. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Klein Pfr. Klein 9:30 Uhr Kreisklinikum

22.07.2018 
8.Sonntag nach Trinitatis Pfr. Eerenstein Pfr. Eerenstein 9:30 Uhr Kreisklinikum

29.07.2018 
9. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Eerenstein Pfr. Eerenstein 9:30 Uhr Kreisklinikum

05.08.2018 
10. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Eerenstein Pfr. Eerenstein

9:30 Uhr Kreisklinikum  
10:00 Uhr Fliednerheim 
Pfr.i.R. Meyer

12.08.2018 
11. Sonntag nach Trinitatis Pfn. Antensteiner Pfn. Antensteiner 9:30 Uhr Kreisklinikum

G  ottesdienste
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Den aktuellen Gottesdienstplan finden Sie auch unter 

www.ev-kirche-weidenau.de
Änderungen im Gottesdienstplan können sich ergeben.  
Bitte informieren Sie sich auch über die Presse oder rufen Sie einfach an. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihr Interesse.

Wir freuen uns über kleine und große Kinder in unseren Gottesdiensten. In der 
Christuskirche (Untergeschoss) findet in der Schulzeit parallel zum Gottesdienst ein 
Kindergottesdienst statt. Für die ganz Kleinen halten wir sowohl in der Haardter 
Kirche als auch in der Christuskirche eine Mal- und Spielecke bereit!

HAARDTER KIRCHE 
SONNTAGS 09.30 Uhr

CHRISTUSKIRCHE 
SONNTAGS 11.00 Uhr 
KIGODI PARALLEL

ANDERE GOTTESDIENSTE

19.08.2018 
12. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Hellweg Pfr. Hellweg 9:30 Uhr Kreisklinikum

26.08.2018 
13. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Eerenstein Pfr. Eerenstein 9:30 Uhr Kreisklinikum

01.09.2018 
Samstag

18:00 Uhr Orgelvesper  
Dr. Scheer und Pfr. Hellweg

02.09.2018 
14. Sonntag nach Trinitatis

Partnerschaftsgottesdienst 
Tansania Pfr.Eerenstein

9:30 Uhr Kreisklinikum 
10:00 Uhr Fliednerheim NN  
mit Kirchenchor

09.09.2018 
15. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Hellweg Pfr. Hellweg 9:30 Uhr Kreisklinikum

16.09.2018 
16. Sonntag nach Trinitatis Pfn. Antensteiner Pfn. Antensteiner 9:30 Uhr Kreisklinikum

23.09.2018 
17. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Hellweg Pfr. Hellweg 9:30 Uhr Kreisklinikum

30.09.2018 
18. Sonntag nach Trinitatis

Diamantene/Eiserne  
Konfirmation Pfr. Hellweg  
mit Kirchenchor

9:30 Uhr Kreisklinikum
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Weidenau – gestern und heute 
Am 14. Juni 2018 findet um 18:00 Uhr im Hermann-Reuter-Haus 
ein interessanter historischer Abend statt. Ein Spaziergang in 
Bildern von damals und heute durch alle acht Ortsteile zeigt 
vergessene Ansichten und zum Vergleich das neue Gesicht von 
Weidenau.

Auf der Weidenauer Straße, die früher in die Wilhelmstraße, in 
die Untere- und Obere Friedrichstraße aufgeteilt war, bewegen 
wir uns bei diesem Vortrag von Süden nach Norden durch Orts-
teile wie Fickenhütten, Münkershütten, „die poliddische Sidde“, 
Boschgotthardtshütten bis nach Schneppenkauten an der Grenze 
zu Klafeld-Geisweid. Den Bildervortrag hält der Weidenauer 
Burkhard Schneider, Wortbeiträge der Zuschauer sind ausdrück-
lich erwünscht und willkommen.

Allen Gästen des Abends wird ein typisches Siegerländer 
Abendbrot sowie Getränke gereicht. (Um eine freie Spende wird 

gebeten). Wir bitten um kurze Anmeldung im Gemeindebüro 
unter Tel. 72761

Am gleichen Abend präsentieren wir noch einmal das Buch „De 
Polidische Sidde va Wierenau“ – ein liebevoll erstelltes Buch über 
die östlichen Weidenauer Gemeinde- bzw. Stadtteile (Weidenau-
Müsnershütten-Meinhardt und teilweise Haardt). Die Heraus-
geber freuen sich, dass bereits 500 Stück des Buches verkauft 
wurden und aus dem Erlös Spenden an gemeinnützige Einrich-
tungen getätigt werden können. Derzeit ist das Buch vergriffen, 
eine Neuauflage erscheint nur, wenn genügend Vorbestellungen 
vorliegen. Die Vorbestellungen für das Buch nimmt das Gemein-
debüro unter Tel. 72761 entgegen. 

Sabine Simons und Annette Schuhmacher

Weidenau um 1900, (c) AK aus Sammlung Burkhard Schneider

G emeindenachrichten
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Hausaufgabenhilfe Zinsenbach  
ist umgezogen!

Im Januar ist der Verein Hausaufgabenhilfe Zinsenbach e.V. ein 
paar Häuser weiter gezogen und zwar in eine größere Wohnung 
mit der Adresse: „Zur Zinsenbach 48“ (nicht mehr Haus-Nr. 44). 
Seit über einem Jahr finden die Angebote unserer Kirchenge-
meinde für Flüchtlingsfrauen in den Räumlichkeiten der Hausauf-
gabenhilfe statt, somit auch nun unter der neuen Adresse: „Zur 
Zinsenbach 48“. 

Das sogenannte „Frauencafé“ für Frauen mit und ohne Migra-
tionshintergrund findet jeden Mittwoch von 10:15 – 12:00 Uhr 
statt. Seit kurzem haben wir Frau Schmidt neu im Team, die im 
„Frauencafé“ einen Nähkurs gibt. Das Frauencafé steht allen Inte-
ressierten offen und freut sich immer über Besuch…. – Ein einfa-
cher Deutschkurs für die Frauen findet dort ebenfalls seit einem 
Jahr mittwochs statt und zwar von 9:15 – 10:15 Uhr – Ein großer 
Dank gilt an dieser Stelle Herrn Helmut Otto für den Deutschun-
terricht. Kleinkinder können gerne mitgebracht werden. Weitere 
Informationen im Gemeindebüro - Tel. 72761.   
Sabine Simons

• Personenaufzüge
• Lastenaufzüge
• Plattformlifte
• Treppenlifte
• WartungW
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Mehr
Lebensqualität!
Hindernisse
überwinden

An den Weiden 27 · 57078 Siegen
Tel. 0271 405 74-0 · www.heinzerling-aufzuege.de

... ganz in 

   Ihrer Nähe

Schräg-Plattformlifte Treppenlifte

Vertikale PlattformlifteDadurch unsere Angebote für Flüchtlingsfrauen nun in 
neuer Umgebung.
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"Tolle Sache damals – so viele Leute im  
Gottesdienst" – auch heute noch
Ein schönes Bild von Gemeinde in diesem musikalisch besonders 
gestalteten Gottesdienst am Sonntag Cantate, dem 5. Sonntag 
in der Osterzeit im April 2018. Eine volle Kirche, viele singende 
Kinder der Kitas Vogelsang und Dautenbach mit ihren Familien, 
Monika Stolz und Pfarrerin Antensteiner mit ihren Gitarren, ein 
schöner Kanon, gesungen von der ganzen Gemeinde, intoniert 
von unserer Organistin, Frau Wahnschaffe. 

Überhaupt wurde viel gesungen. Und mittendrin die Taufe der 
kleinen Mira im Kreis ihrer Familie. Sie reichte dem segnenden 
Pfarrer Eerenstein ihr Ärmchen. Und dazu kamen noch fünf ganz 
besondere Gäste, die fünf Glocken der Christuskirche. In einem 
Anspiel stellten sie ihr einzelnes Geläut vor und schwelgten an 
diesem, ihrem 50. Geburtstag, dem eigentlichen Anlass dieses 
Festgottesdienstes, in Erinnerungen: „Tolle Sache damals – so vie-
le Leute im Gottesdienst“. Selbstkritisch gaben sie aber zu beden-
ken: „Wir sollten barmherziger sein mit unseren Erinnerungen, 

offener für unsere Hoffnung“. In seiner Predigt erinnerte Pfarrer 
Hellweg an die bekannte Kinderbuchreihe Fünf Freunde der 
englischen Schriftstellerin Enid Blyton. Er betonte: „Fünf Freunde 
sollt ihr sein: Was für diese Kinder- und Jugendbande gilt, gilt 
in ähnlicher Weise auch für unsere Glocken: Allein klingen sie 
schon, aber zusammen klingen sie erst schön und ergeben so die 
Botschaft von der Versöhnung Gottes mit der Welt in Jesus Chris-
tus“. Pfarrer Hellweg ermutigte die Gemeinde, ebenfalls solche 
fünf Freunde zu sein. Unser Zusammenspiel in der Gemeinde 
brauche keine Perfektion, sondern Offenheit und Orientierung, 
Aufeinander-Hören und Miteinstimmen in den Osterjubel des 
neuen Lebens. Zum Abschluss Begegnung vor der Kirche. 

Herzlichen Dank an alle, die sich für dieses gelungene goldene 
Glockenjubiläum eingesetzt haben!

Reinhard Häußler

G emeindenachrichten

Singet dem HERRN 
ein neues Lied,

denn er tut Wunder!
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WEIL VERTRAUEN ZÄHLT.

HIER FINDEN SIE UNS

Siegen-Weidenau
Siegen-Fludersbach
Kreuztal-Ferndorf      
Audi Zentrum Siegen
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G emeindenachrichten

Freuet euch der schönen Erde ...
... denn sie ist wohl wert der Freud.
O was hat für Herrlichkeiten unser Gott da ausgestreut!

Dieses Lied, aus vollem Herzen gesungen, spiegelt unser Erleben 
vom 17. April wieder, als wir eine Tagesreise mit Pfr. Hellweg nach 
Bad Driburg machen.

WIR, das sind die Frauen des Abendkreises, die sich im Fliedner-
heim treffen. Eine der Frauen wird von ihrem Mann begleitet. So 
steigen 26 Reiselustige morgens um 8 Uhr am Treffpunkt „Feuer-
wehr“ in der Känerbergstraße in den Bus.

Frohgelaunt geht die Fahrt über die Autobahn Dortmund-Soest-
Paderborn. So stimmen wir nach der Tagelosung Loblieder an und 
erfüllen die Liedwünsche zweier Geburtstagskinder.  Pfr. Hellweg 
beweist seinen Humor, indem er darauf hinweist, dass im Blick auf 
das Kaffeetrinken am Nachmittag das zulässige Gesamtgewicht 
möglichst nicht überschritten werden sollte.

Gegen 11 Uhr kommen wir auf der Iburg an, auf deren Gelände 
sich auch die Sachsenklause befindet, wo wir zum Mittagessen 
angemeldet sind. Einige machen sich zu einem Waldspaziergang 
auf, um die weitläufigen Ruinen der Iburg zu besichtigen. Einige 
besteigen den gut erhaltenen Turm der Iburg.

Meine Gedanken gehen unwillkürlich zu Psalm 104: „Lobe den 
Herrn, meine Seele! .... Herr, wie sind deine Werke so groß und 
viel!“ Nach dem leckeren Mittagessen erklärt uns Pfr. Hellweg von 
der Terrasse aus Bad Driburg „von oben“ – u. a. auch die etwas im 
Hintergrund gelegene Ev. Kirche aus dem Jahr 1853.

Als wir dann 30 Minuten später vor der Kirche stehen, werden  
wir schon von den ehemaligen Presbyterinnen Fr. Wilde und  
Fr. Billeb erwartet, die unsere Gruppen und ihren ehemaligen 
Pfarrer herzlich begrüßen und durch Kirche und Bibelgarten 
führen (siehe auch www.evangelisch-in-baddriburg-altenbeken-
neuenheerse.de). 

Ein weiterer Höhepunkt ist für uns der Spaziergang durch den 
Gräflichen Park (Kurpark), dessen Eingang sich direkt gegenüber 
der ev. Kirche befindet. Auf uns warten beeindruckend große, 
alte Bäume, Frühlingsblüher aller Arten im Farbenrausch, die 
Hölderlinwiese mit Hunderten, in voller Blüte stehenden Dichter-
narzissen und in der Konzertmuschel drei Musiker (Geige, Klavier, 
Klarinette). Der Geiger ist der frühere Musiklehrer der jüngsten 
Tochter von Pfr. Hellweg, er begrüßt uns persönlich übers Mikro-
phon. Welch eine berührende Geste! Die schwungvollen Wiener 
Melodien klingen noch in uns nach, als wir uns anschließend im 
zum noblen Café umgebauten Pferdestall bei Kaffee und Kuchen 
stärken. Wir genießen die Gemeinschaft, das traumhafte Wetter 
und die herrliche Natur.

Soviel sei gesagt: Das zulässige Gesamtgewicht wurde beim 
Kaffeetrinken trotz verführerischer Torten und Eiskaffees nicht 
überschritten.

Etwas müde, aber erfüllt von Dankbarkeit für diesen wunderschö-
nen Tag treten wir die Heimreise an und verabschieden uns mit 
dem Lied: „Komm, Herr, segne uns ...“

Gudrun Böhr
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Freuet euch der schönen Erde ...
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„In der Pflege tätig zu sein, motiviert mich, weil 
ich die positiven Auswirkungen meiner Arbeit auf 
meine Patienten direkt miterlebe. Wir sind ein 
tolles Team, das sich gegenseitig unterstützt!“

  Hilfe bei der Körperpflege

  Ärztlich angeordnete Behandlungen 

  Hauswirtschaftliche Hilfe 

 Hausnotruf

  Beratungsbesuche Neuer Kollege (w/m) gesucht!

Diakonie in Südwestfalen
DiakonieStation
Weidenau

 Sandra B. aus Siegen:

Ihre DiakonieStation
Weidenau ist gerne 
für Sie da:

 DiakonieStation 
Weidenau | Oliver Stellwag
Gärtnerstraße 8 | 57076 Siegen

Telefon: 0271 / 79802
add.weidenau@diakonie-sw.de
www.diakoniestation-sw.de
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Neues aus der 
Tansania-Partner-
schaft

G emeindenachrichten

Dank einer sehr großen Menge von gespendeten ge-
brauchten Büchern veranstalten an folgenden Samstagen, 
23.06.2018 und 11.08.2018, von 14:00 bis 17:00 Uhr im 
Hermann-Reuter-Haus einen Bücherflohmarkt zugunsten 
der Hausaufgabenhilfe Zinsenbach. Auch findet ein Kaffee- 
und Kuchenverkauf statt.

Wir bitten um Verständnis, dass wir keine Bücherspenden 
annehmen!!!! Wer jedoch eigene Bücher an diesem Nach-
mittag verkaufen möchte, hat die Möglichkeit an einem 
Tisch (2 m lang/1 Tisch pro Person) seine eigenen Bücher 
zu verkaufen. Die Eigentümer sind selbst für Aufbau-Ver-
kauf-Abbau verantwortlich. Die restlichen eigenen Bücher 
müssen nach der Veranstaltung wieder mitgenommen 
werden! Reservierungen unter Tel. 73348

Im April wurde der Film "Sing it Loud - Luthers Erben in 
Tansania"  in der Christus-Kirche in Weidenau gezeigt. "Sing it 
Loud" ist ein professionell gemachter Chorfilm von Julia Irene 
Peters und Jutta Feit. Er wurde mit Originalaufnahmen aus 
Tansania für das deutsche Fernsehen gedreht. Es geht dort 
um einen Chorwettbewerb anlässlich des Lutherjahres und 
bietet beeindruckende  Landschaftsaufnahmen und Begeg-
nungen mit Chorsängern in Tansania. Nähere Informationen 
unter: www.singitloud.de . Der Film kann bei Pfr. Eerenstein 
ausgeliehen werden. 

Diesen Sommer fährt Erich Hoffmann zu unserer Partnerge-
meinde Tumbi in der Nähe von Daressalam. Er wird unsere 
lange Verbundenheit pflegen und unsere Grüße überbringen.

Am Sonntag, 2. September, gibt es einen Partnerschaftsgot-
tesdienst um 11.00 h in der Christuskirche. Wir werden mit 
Elementen unserer lutherischen Partner in Tansania unseren 
Gottesdienst gestalten. Merken Sie sich den Termin bitte 
schon einmal vor.

Martin Eerenstein

Bücherflohmarkt am  
23.06. und 11.08.2018  
im Hermann-Reuter-Haus
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Kirchliche Termine:

Orgelvespern im Jubiläumsjahr
Nicht nur aus Anlass des 200-jährigen Geburtstags von Friedrich 
Ladegast, dem famosen Erbauer unserer Orgel in der Haardter Kir-
che, sondern aus Freude an der Musik im Gottesdienst setzen wir 
die im letzten Herbst begonnene Reihe der Weidenauer Orgelves-
pern am Samstagabend gerne fort. Dr. Mathias Scheer musiziert 
zu kirchenjahreszeitlichen Themen, Pfr. Martin Hellweg gestaltet 
dazu den gottesdienstlichen Rahmen.

Vor den Sommerferien findet die Orgelvesper am 30. Juni 2018 
statt, danach starten wir wieder am 1. September 2018. 
Beginn ist wie immer um 18 Uhr in unserer Haardter Kirche.
Am Ende der Veranstaltung gibt Dr. Mathias Scheer Erläuterungen 
zu den Stücken und zur Orgel, für deren Erhalt und Neuaufstellung 
wir eine Spende erbitten.
Martin Hellweg

G emeindenachrichten
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Faith-Love-Hope. Glaube-Liebe-
Hoffnung (1. Korinther 13,13)

Herzliche Einladung am 13.-16. September 2018 in 
den Abendstunden! Mehr dazu dann in der nächsten 
Ausgabe ...

Unsere Jubilarin in 
neuem Licht! 

RZ_Anz_KSG_87x114_ZW.indd   1 16.12.15   19:06
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Sommersammlung 
der Diakonie – 
Hoffnung geben

Leicht und bunt, so wie die Luftballons auf dem Flyer der Som-
mersammlung, so wünschen wir uns unser Leben. Wie oft aber 
holt uns der Alltag ein und bringt uns auf den Boden der Tatsa-
chen zurück. Nicht jeder Mensch kann mit Rückschlägen und 
Brüchen in seinem Lebenslauf umgehen. 

Hoffnung geben und neue Perspektiven aufzeigen, dieses Ziel 
verfolgen die Mitarbeiter der Diakonie in Südwestfalen. Durch 
ihre professionelle Beratung und unterstützende Begleitung wer-
den sie zur Hilfe für Menschen, die aus eigener Kraft nicht mehr 
weiterkommen. Die Arbeit der Beratungsdienste unserer Diakonie 
umfasst ein weites Spektrum, von der Schuldnerberatung über 
die Hilfe bei Suchterkrankungen bis hin zur Erziehungshilfe in 
Familien. 
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Spenden
Gerne könnten Sie für Ihre Spende den 

beigefügten Überweisungsträger benutzen 

oder überweisen auf das Konto:

Diakonisches Werk im Ev. Kirchenkreis 

Siegen e.V. 

IBAN: DE92460500010001246156 

Verw.-Zweck: 

Diakoniesammlung 2018/61

V erschiedenes
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Kleiderspenden für Bethel – 
Helfen Sie mit!

Rund 9.000 Tonnen kommen laut Angaben der v. Bodelschwingh-
schen Stiftungen Bethel, jährlich zusammen. Auch in unserer 
Kirchengemeinde wird wieder für Bethel gesammelt. 

In der Zeit 
vom 27.08. bis 01.09.2018
im Hermann-Reuter-Haus, 
Ludwigstraße 4–6

können gute, tragbare Kleidung und Schuhe abgegeben werden. 
Die in Bethel direkt ankommende Kleidung kommt bedarfsge-
recht u.a. den Bewohnern in Bethel und Menschen mit geringem 
Einkommen aus der Region Bielefeld zugute. Leere Kleidersäcke 
legen wir in unseren Gemeindehäusern aus, ebenfalls sind sie 
erhältlich im Gemeindebüro. 
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Ökumenischer Bibel-Gesprächskreis

Bibel teilen

Jeweils mittwochs 20:00 – 21:15 Uhr  
• 13.06. Hermann-Reuter-Haus
• 12.09. EFG Engsbachstraße 
Informationen bei Wolfgang Münch, Tel. 71733 
oder Jochen Becker, Tel. 75750

Diese Art des Bibellesens setzt keine theologischen Vorkennt-
nisse voraus, jeder kann seine Gedanken zum Text äußern und 
darüber kommen wir ins Gespräch miteinander. Hier kann 
jeder jederzeit dazukommen. 
Jeweils donnerstags 19.00 Uhr,  
Gemeindehaus Dautenbach, Holunderweg 11
• 14.06.
• 28.06.
• 12.07.
Informationen bei Christiane Häußler-Gräb, Tel. 78995 oder 
Irmtraud Huhn, Tel. 44510

Ökumenisches Friedensgebet

Für die Dauer einer halben Stunde werden die Menschen mit 
ihren Problemen in einem Krisengebiet bedacht und im Gebet 
begleitet.
Jeweils mittwochs 18:00–18:30 Uhr 
• 06.06. Haardter Kirche
• 20.06. Heilig-Kreuz-Kirche
• 04.07. EFG Engsbachstraße
• 05.09. Haardter Kirche
Informationen bei Wolfgang Münch, Tel. 71733 oder 
Ingrid Kolb, Tel. 84425 o. Susanne Hoffmann-Stein, Tel. 41297

10 Jahre Bibel Teilen
Im Mai 2008 traf sich eine kleine Gruppe zum gemeinsamen 
Bibellesen, dem sog. „Bibel Teilen“, für kurze Zeit begleitet von 
Pfarrer Montanus. Die Methode wurde von Christen in Afrika 
und Lateinamerika in den 1970er Jahren entwickelt, wird aber 
inzwischen überall auf der Welt angewandt. Sie basiert auf dem 
Gedanken, dass Gott uns durch biblische Texte hindurch an-
spricht, berührt, verändert. Dabei spielt Zuhören und Schweigen 
eine große Rolle. Es geht um ein meditatives Erfassen des Textes, 
bei dem jeder zu Wort kommen kann. Eindrücke und Erfahrun-
gen der Teilnehmenden sind dabei wichtig. Die Teilnehmenden 
benötigen keine theologischen Vorkenntnisse, weil der Abend 
nicht auf eine theologisch exegetische Aussagen des Textes zielt. 

„Bibel Teilen“ besteht grundlegend aus sieben Schritten, ist aber 
kein statisches Regelwerk, sondern bleibt offen und kann je nach 
Situation und Gruppe angepasst werden. Inzwischen beschlie-
ßen wir den Abend mit einer kurzen liturgischen Abendandacht. 
Interessierte sind herzlich willkommen. 

TERMINE: 14. Juni, 28. Juni, 12. Juli. Ort: Gemeindehaus Dau-
tenbach. Zeit: 19 Uhr. Nach den Sommerferien wie immer jeden 
zweiten und vierten Donnerstag im Monat.

Christiane Häußler-Gräb

Ö komene
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MerBeratung.

 MerBrille. 
MerService.

Merdas!
Siegen-Weidenau 
Weidenauer Str. 173
Telefon 0271 - 44022

Netphen
Neumarkt 12
Telefon 02738 - 1771

www.merdasoptik.de info@merdasoptik.de

BRILLENFASSUNGEN - SONNENBRILLEN - KONTAKTLINSEN - PFLEGEMITTEL - ACCESSOIRES

Komplettbad –
alles aus einer Hand.
Wir halten alle Handwerker für Sie bereit und
koordinieren einen sauberen und reibungslosen
Ablauf sowie fachliche und termingerechte Aus-
führung für Sie.

Erneuerung Ihres Badezimmers, alten- und be-
hindertengerecht (barrierefrei), Neu- oder Um-
bauten - dann sind wir Ihr Ansprechpartner.

Siegstraße 3–5
57076 Siegen-Weidenau

Tel. (02 71) 4 40 01, Fax 4 30 84

57076 Siegen-Weidenau
Tel. (0271) 4 40 01

www.fischer-heizung-sanitaer.de

Erste Hilfe.

Selbsthilfe.
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Aktuelles aus dem Presbyterium:

Leitbild zur Diskussion freigegeben
Das Presbyterium arbeitet an einem neuen Leitbild für unsere Kir-
chengemeinde. Herausgekommen ist ein Motto, das Sie vielleicht 
verwundern wird:

„Brannte nicht unser Herz in uns?“ (Lukas 24)
– engagiert – inspiriert – verbindend –

Das Zitat oben entstammt der Geschichte von den Emmausjün-
gern Lukas 24,32. Vielleicht lesen Sie einmal die ganze Passage ab 
Vers 13. Mit unserem Ausspruch erinnern sich die beiden Jünger 
daran, wie sie innerlich bewegt und aufgewühlt waren, als Jesus 
zu ihnen gesprochen hatte, obwohl sie ihn da noch gar nicht 
richtig verstanden. 

Zugleich spiegeln diese Worte, was viele, die sich in der Kir-
chengemeinde engagieren, kennen: Dieses besondere Gefühl, 
Gott nahe zu sein und zu beginnen, zu verstehen und aus tiefem 
Herzen bewegt zu sein. Dieses Wort ist eine Frage. Sie soll zeigen, 
dass wir es in unserer Kirchengemeinde noch nicht gefunden 
haben, aber von einer intensiven Gotteserfahrung her kommen 

und gewiss auch darauf zugehen - immer wieder den lebendigen 
Christus an unserer Seite. Es ist auch eine Frage, weil dies Erfah-
rungen sind, die man teilen kann und teilen sollte - Erfahrungen, 
die auf Antworten aus sind. 

All dies ist die eine - die innere - Seite, die unsere Gemeinde 
ausmacht. Die drei beschreibenden Worte unten geben wieder, 
wie unsere Gemeinde leben möchte. Oder ... , wie wir glauben, 
wie wir sind: „ - engagiert - inspiriert - verbindend - “. Daran sol-
len auch Außenstehende erkennen, was sie zumindest äußerlich 
erwartet, wenn sie unserer Kirchengemeinde begegnen.

Im nächsten halben Jahr stellen wir dieses Leitbild in der Kirchen-
gemeinde zur Diskussion. Wir gehen damit in die Gruppen und 
werden es auch in anderer Weise präsentieren. Bitte äußern auch 
Sie sich. Sie können uns schreiben oder einfach sich gegenüber ei-
nem Presbyteriumsmitglied mitteilen. Wir werden Ihre Gedanken 
in unsere Überlegungen zum neuen Leitbild einbeziehen.

Martin Eerenstein                                            

V erschiedenes
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Neuerscheinung: „Julia Kunze: 
Licht auf meinem Weg“

In diesem Bildband ergänzen sich biblische Impulse und Fotos von 
selbst gemalten Bildern. Er umfasst ca. 60 Seiten und beginnt im 
Alten Testament mit Schöpfungsthemen und biblischen Geschich-
ten. Dann folgen Jesus-Geschichten und Themen wie „Freude“, 
„Freiheit“ oder „Licht der Liebe“. Texte und Bilder erzählen von 
der Hoffnung, die im christlichen Glauben zu finden ist, und laden 
zum Entdecken und Nachdenken ein. 

Das Buch kostet 12,95 € und ist direkt bei Julia Kunze,  
im Gemeindebüro oder im Buchhandel erhältlich  
(ISBN-Nr.: 978-3-86716-163-3).

Betreuung  
von Menschen  
mit Demenz

ENTLASTUNG FÜR PFLEGENDE ANGEHÖRIGE

zu Hause – in der Gruppe

Tel. 0271 2358242 – www.atempause-huettental.de

Atempause-Anz_87x58mm_03.indd   1 24.01.15   13:18
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Spendenkonto:  Evangelische 
  Kirchengemeinde Weidenau 
  IBAN: 
  DE31 4605 0001 0000 0672 49 
  BIC: WELADED1SIE
  Stichwort: „Gemeindebrief“ – 
  Für eine Spendenquittung 
  schreiben Sie bitte Ihre Anschrift
  auf den Überweisungsträger. 
 
  Wir freuen uns über Spenden  
  für unseren Gemeindebrief!  
  Herzlichen Dank!

Kontakt:  
E-Mail: redaktion@ev-kirche-weidenau.de
Telefon: 0271/72761

Redaktion: 
Martin Eerenstein, Dr. Paul-Gerhard Frank,  
Martin Hellweg, Reinhard Häußler, Friedl Klingspor, Gisela 
Otto, Annette Schuhmacher, Sabine Simons 
 
v. i. S. d. P.:  Reinhard Häußler 

Layout:  Der goldene Faden 
  www.dergoldenefaden.de

Druck:  wirmachendruck.de 
 
Redaktionsschluss: 
16.07. für die Ausgabe Herbst 2018

Mehr Informationen und ein Gemeindebrief-Archiv  
finden Sie unter www.ev-kirche-weidenau.de

Impressum

an unseren bisherigen Grafiker Fabian Klein, der seit 2015 
alle Ausgaben des Gemeindebriefes gestaltet hat. Das damals 
neue rechteckige Format und heutige Layout haben wir ihm zu 
verdanken! Leider steht uns Fabian Klein aus privaten Gründen 
nicht mehr zur Verfügung und wir möchten an dieser Stelle 
„Danke“ sagen, für seine Kreativität, seinen Fleiß und manches 
Mal auch für seine Geduld mit uns als Redaktionsteam. Wir 
wünschen ihm an dieser Stelle in beruflicher und persönlicher 
Hinsicht alles Gute!

Mit großer Freude blicken wir auf die neue Zusammenarbeit 
mit der Werbeagentur „Der Goldene Faden“ aus Weidenau, die 
uns bei dem Layout des Gemeindebriefes von nun an zur Seite 
stehen. Wir sind sehr zuversichtlich, dass wir mit den Geschäfts-
führerinnen Katharina Schneider und Patricia Nuß ebenso 
kompetent unterstützt werden, so dass unsere Redaktionsarbeit 
in gewohnter Form Früchte trägt wie bisher.

Das Redaktionsteam

Dankeschön ...



Evangelische
Kirchengemeinde
Weidenau
Gemeindebüro 
Ludwigstraße 4-6,
57076 Siegen, 
Tel. 0271-72761, Fax 7711534, 
Mo., Do., Fr.: 10.00 - 12.00 Uhr 
Di.: 14.00 - 16.00 Uhr

PfarrerInnen: 
• Bereich 1:   
   Martin Eerenstein, 0271-49914174
   pfr.martin.eerenstein@ev-kirche-weidenau.de 
• Bereich 2a:   
   Karin Antensteiner, 0271-25056848
   pfn.karin.antensteiner@ev-kirche-weidenau.de 
• Bereich 2b 
   Martin Hellweg, 0271-25056847
    pfr.martin.hellweg@ev-kirche-weidenau.de 
• Marienheim:  
   Frank Boes, 0271-83589  
• Bereich 3 + Kita Herrenfeld:  
   Almuth Schwichow, 0271-81325 
• Bereich 4:  
   Martin Klein, 0271-81251 
 
Küster: 
A. Aed: 0271-43101 (Haardter Kirche) 
              Mobil: 0157-34741283 
B. Greis 0271-2337772 (Christuskirche) 
S. Heide 0157-38084210  
             (Gemeindeh. Dautenbach) 
 
Krankenpflege: 
Diakoniestation Weidenau, 
Gärtnerstraße 8,
57076 Weidenau, 0271-79802

Internet:
www.ev-kirche-weidenau.de

E-Mail: 
kontakt@ev-kirche-weidenau.de

Bankverbindung: 
Sparkasse Siegen,  
IBAN DE31 4605 0001 0000 0672 49 
BIC: WELADED1SIE 
 


